
STADTRATSWAHL 2020  
Für die Menschen – Für unsere Stadt SPD

Ortsverein 
Sulzbach-Rosenberg

SPD wählen / Liste 5 ✗



Liebe Sulzbach-Rosenberger*innen,

Herzlichst Ihre Bettina Moser 
Ortsvereinsvorsitzende  
SPD Sulzbach-Rosenberg

am 15. März 2020 finden die Kommunalwahlen zum Stadtrat und Kreistag statt. In den letzten sechs Jahren 
haben wir als SPD zusammen mit dem 1. Bürgermeister Michael Göth viel für die Menschen vor Ort erreicht:

✓ Arbeitsplätze gesichert (die Arbeitslosenquote liegt derzeit bei 2,4 %)
✓ über 13 Mio. Euro Schulden abgebaut
✓ die Jahnschule mit einer neuen Turnhalle und Pausenhof ausgestattet
✓ Baugebiete ausgewiesen
✓ Kindertagesstätten modernisiert
✓ den Eingangsbereich Waldbad neu gebaut
✓ die Feuerwehr Sulzbach erweitert
✓ Straßen saniert...

Auf diesen Erfolgen werden wir uns nicht ausruhen, sondern zielstrebig weiterarbeiten unter dem Motto:
 

 Für die Menschen – Für unsere Stadt
 
Wir wollen unter anderem

• den Umbau des Waldbades hin zum Ganzjahresbad weiter voranbringen
• weitere Spielplätze sanieren
• für saubere Energie in der Stadt sorgen
• mehr Fahrradwege bauen
• neuen Wohnraum schaffen
• Arbeitsplätze sichern
• die Krötensee-Mittelschule generalsanieren
• für mehr Freizeitmöglichkeiten sorgen...

Auf unserer Homepage unter www.spd-sulzbach-rosenberg.de können Sie dies und noch viel mehr in  
unserem Langzeitprogramm: »Stadt mit Potential« nachlesen.
Mit einer starken SPD-Fraktion wird die erfolgreiche Stadtpolitik der SPD und ihrer Bürgermeister fortgesetzt.  
Wählen Sie deshalb die Kandidatinnen und Kandidaten der SPD!



Kinder brauchen eine sehr gute Betreuung.
Die Sanierung von Kitas, hier »Guter 
Hirte«, ermöglicht dies.

Neben einer neuen 1-Feld-Halle hat die 
Jahnschule auch einen schönen Pausen-
hof erhalten.

Viel Geld ist schon in die Modernisierung 
des Waldbades gesteckt worden. Und es 
geht weiter!

Attraktive
Spielplätze



ERZIEHUNG UND BILDUNG

Generalsanierung Krötensee-Mittelschule 
Die Generalsanierung von Schule und Turnhalle ist beschlossen.
Für die Planung des 30-Millionen-Projekts laufen die Vorarbeiten für die europaweite  
Ausschreibung der Architektenleistungen. Die Sanierung erfolgt dann in mehreren 
Bauabschnitten. Bei annähernd gleichen Kosten liegt der Vorteil der Generalsanierung 
gegenüber einem Neubau in der Beibehaltung des Raumkonzeptes der Schule und 
der Tribünen in der Halle sowie dem Erhalt des Sportplatzes!

Neue Sanitäranlagen Jahnschule + Krötensee-Mittelschule  
Mit erheblicher staatlicher Förderung werden die Sanitärräume in beiden 
Schulen im Jahr 2020 erneuert.   
Bei der Jahnschule kommt auch noch die Neugestaltung des Eingangsbereichs dazu. 
Insgesamt werden ca. 1,3 Mio Euro investiert.

Neubau Kindertagesstätte Schießstätte 
Der Neubau wurde vom Stadtrat bereits beschlossen.
Auf dem Stadtgrundstück in der Schießstätte Richtung Katzenberg wird eine Kita  
mit 6 Gruppen errichtet: ein 2-gruppiger Kindergarten für 50 Kinder und eine  
4-gruppige Krippe für 48 Kinder. In der mittelfristigen Finanzplanung sind Haus- 
haltsmittel von 3,5 Mio Euro in den Jahren 2021 und 2022 bereits eingestellt.

Sanierung Kindergarten St. Marien 
Die Generalsanierung ist für die Jahre 2021 - 2022 geplant.
Die Stadt fördert diese Maßnahme mit der Übernahme von 90 % der Baukosten.  
Geplant sind 1,6 Mio. Euro. Geld, das sehr gut angelegt ist.
 
Auch die angrenzende Stadtmauer und der Stadtgraben werden in den Jahren 2020 - 
2022 mit einem Kostenaufwand von ca. 1,2 Mio. Euro saniert.



Bildung sichert
Zukunft

        Bettina Moser
Sozialvers.-Fachangestellte
50 Jahre · Stadträtin
Kreistagsliste 5 · Platz 12

        Joachim Bender
Gewerkschaftssekretär i. R.
66 Jahre · Stadt- u. Kreisrat
Kreistagsliste 5 · Platz 17

        Hildegard Geismann 
Sekretärin i. R.
66 Jahre · Stadt- u. Kreisrätin
Kreistagsliste 5 · Platz 4

        Dr. Thomas Steiner 
Zahnarzt
65 Jahre · Stadtrat
Kreistagsliste 5 · Platz 38

        Andrea Haller-Trepesch
Pharm. Kaufm. Angestellte
52 Jahre · Stadträtin

        Noah Pawlica
Studium zum Diplom-Finanzwirt
20 Jahre 
Kreistagsliste 5 · Platz 50
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Dieses wunderbare Mosaik-Kunstwerk
wurde von Schülern der  Krötensee-
Mittelschule erstellt. 



FREIZEIT UND KULTUR

Waldbad 
Die Ideen der SPD werden umgesetzt! Die Beckenlandschaft, vor allem das 50-m-
Becken, bleibt erhalten und wird modernisiert, die Technik erneuert. Die Wärmehalle 
wird abgerissen und mit deutlich mehr Duschen und WC-Anlagen so wieder aufge-
baut, dass sie für eine spätere Schwimmhalle genutzt werden kann.
Zusätzlich ist ein Rutschenhügel mit mehreren Rutschen vorgesehen. Die Gesamtkos-
ten werden auf ca. 9,0 Mio. Euro geschätzt, der Baubeginn ist für Herbst 2020 geplant. 
Ziel ist der Ausbau zum Ganzjahresbad!

Spielplätze 
Für attraktive Spielplätze, auf denen sich Kinder von 1 - 12 Jahren wohlfühlen
und gerne spielen, dafür hat sich die SPD mit Anträgen intensiv eingesetzt.
Wir planen als nächstes die Sanierung des Spielplatzes in der Blumenau, die Aufwer-
tung der Spielplätze im Stadtpark mit einer Matschspielanlage beim kleinen Spielplatz 
und einer Seilbahn beim Rutschenturm sowie die Erweiterung des Spielplatzes im 
Stadtgraben mit einer Hangrutsche.

Seidel-Anwesen  
Kultur und eine barrierefreie Verwaltung sind uns sehr wichtig. Die SPD steht
deshalb uneingeschränkt hinter dem Konzept Seidel-Anwesen, das angekauft 
wurde. Das Vordergebäude mit der Buchhandlung wird saniert, im ersten und zweiten 
Stock ein Teil der Verwaltung untergebracht und ein Aufzug eingebaut. Das Rückgebäu-
de mit dem Seidel-Saal erhält im Kellergeschoß neue Toilettenanlagen, der Saal bleibt als 
Kleinkunstbühne erhalten. Die oberen Stockwerke werden für wissenschaftliche Zwecke 
und Archivräume hergerichtet. Die Sanierung soll später in Abschnitten erfolgen.

Mehr-Generationen-Park „Altes Stadtbad“ 
Die SPD hält an ihrem Ziel fest, das alte Stadtbadgelände zum Mehr-Genera-
tionen-Park umzugestalten.
Wir schlagen im östlichen Bereich zwei Beach-Volleyball-Felder, eine Bocciabahn, 
Tischtennisplatten und Calisthenics-Sportgeräte für Jung und Alt vor. Senioren und
Jugendliche hätten damit einen zentrumsnahen, attraktiven Freizeitpark.  
Sollten Schulcontainer während der Berufsschul-Sanierung untergebracht werden 
müssen, ist das im nördlichen Bereich (siehe Abb.) problemlos möglich.



Ganzjahresbad
verwirklichen

        Renate Dümmler
Angestellte im ö� entl. Dienst
58 Jahre

        Hermann Deichler
Sparkassen-Betriebswirt
50 Jahre · Stadtrat

        Katharina Rösel
Reiseverkehrskau� rau
32 Jahre 
Kreistagsliste 5 · Platz 30

        Philipp Rösel 
Sozialpädagoge M.A., 
rechtlicher Betreuer
36 Jahre 

        Monika Kick 
Staatlich anerkannte
Altenp� egerin
52 Jahre

        Dr. Armin Rüger
Facharzt für Allgemeinmedizin
57 Jahre · Stadt- u. Kreisrat
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WOHNEN UND UMWELT

Baugebiete abrunden 
Die SPD will keine zusätzlichen neuen Baugebiete ausweisen, sondern lieber 
Baulücken füllen und die vorhandenen Baugebiete abrunden, damit Familien 
den Wunsch nach einem Eigenheim verwirklichen können. Wir fordern, dass bei 
der Ausweisung von Baugebieten PV-Anlagen vorgeschrieben und fi nanziell geför-
dert werden. Der Umwelt zuliebe sollten „Schottergärten“ nur auf kleinen Flächen 
erlaubt werden. Wichtig ist uns als SPD mehr sozialer Wohnungsbau mit bezahl-
baren Mieten. Dies könnte die Stadtbau GmbH übernehmen.

Leerstände beseitigen 
Von großer Bedeutung ist für die SPD auch die Sanierung alter und leerstehen-
der Gebäude zu Wohnzwecken. Notwendig dazu sind die weitere Ausweisung von 
Sanierungsgebieten und die Einrichtung eines Leerstands-Managements. Wir möch-
ten die Sanierung von alten Leerständen besser fördern. Beim Baulandpro-
gramm soll der Zuschuss pro Kind auf 1500 Euro erhöht werden und nicht nur beim 
Erwerb von städtischen Grundstücken sondern auch beim Ankauf von Altbauten aus-
bezahlt werden. Dadurch wird auch der Flächenverbrauch reduziert.

Eingangsachse Bahnhof-Altstadt 
Die SPD will eine attraktive Eingangsachse vom Bahnhof zur Altstadt schaff en. 
Dazu gehört die Sanierung des Bahnhofs mit Erhalt des Reisebüros und Einbau von 
Toiletten, die Schaff ung von zusätzlichen Parkplätzen für Busse und Pkw sowie über-
dachten Fahrradabstellplätzen und Ladestationen. Anschließend sollte ein Geh- und 
Radweg durch den Stadtpark Richtung Altstadt führen, das Bachviertel und der 
Kugelplatz nach den Konzepten des ISEK umgestaltet werden.

Saubere Energie 
Die Energiewende in unserer Stadt muss gelingen! Für die vielen Aufgaben rund 
um das Thema Klimaschutz brauchen wir wieder einen Klimaschutzmanager! 
(Antrag der SPD). Es muss stärker auf regenerative Energien gesetzt werden, wie 
Fernwärme, Blockheizkraftwerke und PV-Eigenstrom-Anlagen.  
Windkraftanlagen sind ein ganz wichtiger Baustein der Energiewende! Zusam-
men mit den Nachbargemeinden ist zu prüfen, ob Windräder möglich sind. Die Bürger 
sollten dann mit einer Bürgerwindkraft-Anlage am Gewinn beteiligt werden.



Umwelt
schützen

        Verena Meißner
Koordinatorin in o� enen
Ganztagsangeboten
25 Jahre

        Karl-Heinz König
Dreher, Betriebsratsvorsitzender
61 Jahre
Kreistagsliste 5 · Platz 43

        Heike Graf
Gewerkschaftssekretärin
41 Jahre

        Dr. Michael Jakuttis 
Kraftwerksleiter
Geschäftsführer
39 Jahre

        Gerd Geismann 
Altbürgermeister
74 Jahre · Stadtrat

        Holger Joschko
Software-Ingenieur
44 Jahre
Kreistagsliste 5 · Platz 47

13 14 15 16 17 18



WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Arbeitsplätze sichern  
Das vorrangige Ziel der Stadtpolitik ist für die SPD die Sicherung bestehender 
und die Schaffung neuer Arbeitsplätze durch die Ansiedlung von Betrieben!
Im Industriepark Ost sind 9,4 ha Ansiedlungsfläche sofort verfügbar. Das Maxhütten-
areal bietet die Chance, an 43 ha neue Flächen für Industrie- und Gewerbeansiedlung 
aber auch Wohnbebauung heranzukommen, ohne dass Flächen in der Natur  
verbraucht werden. Damit sind die Weichen für die Zukunft richtig gestellt.

Neue Anbindung Loderhof  
Die SPD setzt sich seit Jahren für weitere Anbindungen des Stadtteils Loderhof  
ein, um die Goethestraße zu entlasten.
Die Verlängerung der Knorr-von-Rosenroth-Straße Richtung Dieselstraße ist be- 
reits geplant. Nun ist es notwendig, den Grunderwerb durchzuführen. Haushaltsmitel 
für den Bau werden ab 2021 eingestellt.
Ob und wie eine Eisenbahnunterführung mit Verlängerung der Loderhofstraße 
möglich ist, wird zur Zeit von einem Ingenieur-Büro geprüft.

Kostenlose Schulbusbeförderung  
Zur CO2 -Einsparung ist der weitere Ausbau des ÖPNV notwendig.
Seitens der Stadt wäre die kostenlose Beförderung der Grundschüler als freiwillige 
Leistung ein erster Schritt. Die Schüler der anderen städtischen Schulen sollten folgen. 
Dies hat die SPD beantragt!
In Zusammenarbeit mit dem VGN und der Bahn sollte zumindest in Stoßzeiten der 30- 
Minuten-Takt beim Pendolino eingeführt und auch der Bahnhof Rosenberg mit  
häufigeren Haltezeiten bedacht werden.

Radwegenetz ausbauen  
Der Ausbau des Radwegenetzes reduziert den motorisierten Verkehr und ent- 
lastet die Umwelt.  Die SPD schlägt deshalb vor, neben dem bestehenden Geh- und 
Radweg entlang der Rosenberger Straße eine zweite Längsachse entlang des Rosen- 
und Erlbachs und/oder der Bahnlinie vom Eislaufplatz bis nach Erlheim zu bauen.
Durch Querverbindungen dieser Achsen entsteht dann ein Radwegenetz. Dazu zählt 
auch der Gehweg durch den Stadtpark, der die geteilte Weiherstraße verbindet.  
Er muss zum Geh- und Radweg erweitert werden.



Hochofenplaza
realisieren

        Matthias Ruo� 
Diplom-Handelslehrer,
Diplom� nanzwirt (FH)
54 Jahre

        Dieter Pilhofer
Technischer Angestellter
54 Jahre

        Dr. Peter Lehner 
Zahnarzt
68 Jahre · Stadtrat

        Dr. Michael Scherer 
Facharzt für Chirurgie
60 Jahre 
Kreistagsliste 5 · Platz 54

        Marianne König 
Verkäuferin
53 Jahre 

        Jörg Jäger
Industriemeister, Gesamt-
betriebsratsvorsitzender
37 Jahre 
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Wahlvorschlag 
Kennwort 

Sozialdemokratische 
Partei Deutschland (SPD)

1 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

3
3

2

1
3
2

Wahlvorschlag 
Kennwort 

Sozialdemokratische 
Partei Deutschland (SPD)

1 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

3
3

2

1
3
2

Wahlvorschlag 
Kennwort 
 Partei … 

1 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

3

2

Wahlvorschlag 
Kennwort 
 Partei … 

1 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname, 
Berufsbezeichnung

3

3

1.  Möglichkeit: LISTENWAHL (Damit geben Sie allen Kandi-
daten und Kandidatinnen auf der Liste eine Stimme.)

Wahlvorschlag Nr. 5
Kennwort: SPD
Sozialdemokratische Partei Deutschlands
01 Moser Bettina, Sozialversicherungsfachangestelle, Stadträtin
02 Bender Joachim, Gewerkschaftssekretär i.R., Stadtrat, Kreisrat
03 Geismann Hildegard, Sektretärin i.R., Stadträtin, Kreisrätin
04 Dr. Steiner Thomas, Zahnarzt, Stadtrat
05 Haller-Trepesch Andrea, pharm.kfm. Angestellte, Stadträtin
06 Pawlica Noah, Studium zum Diplom� nanzwirt
07 Dümmler Renate, Angestellte im ö� entlichen Dienst
08 Deichler Hermann, Sparkassenbetriebswirt, Stadtrat
09 Rösel Katharina, Reiseverkehrskau� rau
10 Rösel Philipp, Sozialpädagoge MA
11 Kick Monika, staatlich anerkannte Altenp� egerin
12 Dr. Rüger Armin, Facharzt für Allgemeinmedizin, Stadtrat, Kreisrat
13 Meißner Verena, Koordinatorin in o� enen Ganztagesangeboten
14 König  Karl-Heinz, Dreher, Betriebsratsvorsitzender
15 Graf Heike, Gewerkschaftssekretärin
16 Dr. Jakuttis Michael, Kraftwerksleiter, Geschäftsführer
17 Geismannn Gerd, Altbürgermeister, Stadtrat
18 Joschko Holger, Software-Ingenieur
19 Ruo�  Matthias, Diplom-Handelslehrer, Diplom� nanzwirt
20 Pilhofer Dieter, Technischer Angestellter
21 Dr. Lehner Peter, Zahnarzt, Stadtrat
22 Dr. Scherer Michael, Facharzt für Chirurgie
23 König Marianne, Verkäuferin
24 Jäger Jörg, Industriemeister, Gesamtbetriebstratsvorsitzender

So wählen Sie richtig!
Die maximale Anzahl der Stimmen, die Sie vergeben können, steht auf  Ihrem Wahlzettel.

 Jede Wählerin und jeder Wähler hat 24 Stimmen bei der Stadtratswahl und 60 Stimmen bei der Kreistagswahl. 
Keine Kandidatin bzw. kein Kandidat darf von Ihnen mehr als 3 Stimmen erhalten.

Die drei Möglichkeiten, wie Sie Ihre Stimme / Stimmen verteilen können, � nden Sie hier dargestellt. 
Achtung: Bei Möglichkeit 2 und 3  darf die maximale Anzahl der zu vergebenden Stimmen nicht überschritten werden!

2.  Möglichkeit:
KUMULIEREN = HÄUFELN
Liste und einzelne 
Kandidat*innen innerhalb 
der Liste können Sie  bis zu 
3 Stimmen geben.
Verteilen Sie nicht alle Ihnen 
zustehenden Stimmen, so wird 
der Rest über das Listenkreuz 
von oben nach unten auf die 
nicht markierten Personen mit 
je einer Stimme automatisch 
verteilt, bis die Gesamtstim-
menanzahl vergeben ist.
Personen können auch durch-
gestrichen werden und erhal-
ten damit keine Stimme.

Diese Fehler machen Ihre Stimme ungültig:
● Einer Kandidatin oder einem Kandidaten mehr als 
 drei Stimmen geben.
● Zu viele Stimmen insgesamt vergeben.
● Etwas auf den Zettel schreiben: Kommentare, 
 Beleidigungen, Zeichnungen.
● Einen leeren Stimmzettel abgeben.

3.  Möglichkeit: PANASCHIEREN
Einzelne Kandidat*innen aus mehreren Listen wählen.
Aber: Immer Listenkreuz bei der SPD machen, so geht 
keine Stimme verloren!


